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reußiſche Depeſche vom 21. d. Mis. athme den ver- dann der Gutheihung des preußiſchen Cabinets den ſelben gipfelten in dem Sate, das paſſive Wahlrecht 
Amtlicher Theil 112 71 * Se und ſei unter der perſoͤnlichen Ins Vorſchlag unterbreiten, für den Vollzug der Abrüftung, würde bei unbeſchränkter Ausdehnung des activen 
ſpiration des Königs Wilhelm redigirt worden. Derſwelche übrigens in vollem Vertrauen auf die gegebe- in den Einzelſtaaten nach Maßgabe der dort gelten 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: König habe ſich von der Lage genaue Rechenſchaftſnen Zuſagen dieſſeits in den zu erlaſſenden Verfügun⸗ den Beſtimmungen für den Eintritt in die erſte Kam⸗ 
wunde vorn 14, ad deten bei dannen eee ben, und die Folgen der durch die kriegeriſche gen zur Rückgängigmachung der angeordneten Trup mer geordnet werden. Alſo bedeutet Bismarcks deut⸗ 
der tönigl. fiebenbürgifchen Hoftanzlel in Dienſtleiſtung Rehenden gegeben, ge A ö i tt thatſääg lich begi de, ei⸗ ſches Parlament eine Verſammlung, die zwar aus 
Rechuungsofficialen erſter Claſſe Peter Beldi in Anerkennung Politik des Herrn v. Bismarck verurſachten allgemei- pendisloeationen ſofo AN beginnen werde, ei- ſches Parlameı 9, die zwa 
feiner nieljährigen freuen und erſpraflichen Dienfleiftung tarfrei nen Unruhe befürchtend, von feinem erſten Miniſter nen beſtimmten nahen Termin in Ausſicht zu nehmen. allgemeinen directen Wahlen hervorgeht, in die aber 
den — — see eines Rechunngerathes allergnädigſt zu dieſe Conceſſion an die Ruhe Europas gefordert. Die „Wiener Abendnoft"Fihreibt i Gewiſſe der ad Denen, eg ie Fe oa —— 
„ i jefö it Alsrhöchfer aut. Was die Bewegung in Italien betreſſe, ſo ſei es preußiſchen Politik ergebene gie ind beſtrebt, die Adel, Cavaliere im hundertjährigen Befige großer 
T7. / , nit Ber merleriihen Seranathimen Maforate, Prünken, Kernbernge allenfalls noch ore 
konigl. Obergymnaſium Dr. phil. Manfuet Riedl zum auß eror⸗ bruch eines Conflicts zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ frage und letztere wieder mit der Bundesreformfrage dentliche Univerſitäts-Profeſſoren, Bürgermeiſter und 
deutlichen öffentlichen Proſeſſor der deutſchen Sprache — ent ßen glaubend, gewiſſe militäriſche Anſtalten beſchleu⸗ in Verbindung zu bringen. Solche künſtliche Ver- Magiſtratsräthe wählbar ſind. Jeder Bettler ein Wäh⸗ 
* 7 nn nigt habe; dies fällt jedoch in die Zeit vor dem wirrungen follen vermieden werden. Das Definitis ler, aber wählbar nnr ein Hochtory oder Patrizier. () 
ſchlie ung vom 22. April d. J. a Privatdocenten und Supplenten Erlaß der preußiſchen Antwort, welche die von Oe. vum bezüglich der Herzogthümer hat mit der Re 
der deuiſchen Reichs, und Rechtegeſchich in vember De. dem ſterreich vorgeſchlagene Abrüſtung annimmt. Geſchieht formfrage an ſich nicht das Geringſte zu thun. 
rich Brunner zum außerordentlichen Ptofeſſor dieſes ehrſaches die Abrüſtung wirklich, fo hat die italieniſche Politit| Wie es ſich nunmehr herausſtellt, war die apo⸗ jr Krakau, 28. April. 
dorsfelbfl allergnadign zu ernennen gerubt, in Berlin nichts weiter zu ſchaffen; Italien wirdſkryphe öͤſterreichiſche Depeſche, welche der „Württemb. (Statiſtik des Volksſchulenweſens im Kra⸗ 
— — — eine Armee auf den normalen Stand herabſetzen Staatsanz.“ publicirte, zu allererſt in der „Gazette f auer Verwaltungsgebiete.] Gegenwärtig liegen 
˖ 15 müſſen, denn es kann ebenſo wenig auf Preußen wiede France“ abgedruckt geweſen. , . uns authentiſche ſtatiſtiſche Nachweiſungen über den Stand 

Nichtamtlicher Theil auf Frankreich zählen, wenn es die Unklugheit bege Die offieioſe Florentiner Opinione“ ſieht ſich des Volksſchulweſens im Krakauer Verwaltungsgebiete bis 

ö 7 hen ſollte, Oeſterreich in Venezien anzugreifen. Wahr⸗ nun ebenfalls veranlaßt, den Gerüchten, die vielfach Ende Juli 1864 vor, welche in mancher Beziehung auf 

Krakau, 28. April. ckeinlich — jo ſchließt „La France“ ihren Artikel —füber die Ankunft des Herrn Visconti ⸗Venoſta und einen nicht unerfreulichen Aufſchwung der Volksſchule im 
ſteht die Reiſe des Grafen Areſe nach Paris mit den des Conte Areſe in Wien verbreitet wurden, entge- weſtlichen Galizien ſchließen laſſen. 

Das Einverſtändniß zwiſchen Preußen und Ita. obigen Nachrichten in Verbindung. Wir haben Grund, genzutreten und zu verficherm, daß der erſtgenannte Mit Schluß des Jahres 1863 betrug die Zahl der 
lien tritt immer deutlicher zu Tag. Jetzt dienen die zu glauben, daß dieſe politiſche Perſönlichkeit in Paris Herr Wien blos auf der Durchreiſe nach Conſtanti- Schulen überhaupt 634, worin die katholiſchen, evangeli⸗ 
angeblichen Rüſtungen Oeſterreichs gegen Italien zum nur die Sprache der Mäßigung und der Beſchwichti⸗ nopel, wo er den König Victor Emanuel repräſenti⸗ fen und iſraelitiſchen Schulen begriffen waren; mit Ende 
Vorwand der Rreriminattonen und zur Verweige⸗ gunz hören werde. ren werde, paſſirt habe, und weder für Wien noch des Schuljahres 1864 ſtellte fih eine Anzahl von 668 
tung der preußiſchen Abrüstung. So behauptet die leber Frankreichs Stellung wird in einer für Paris irgendwelche Miſſion gehabt habe. Was Schulen heraus. 

„Nordd. Allg. Ztg.“, daß die öſterreichiſchen Rüſtun⸗ Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ Folgendes berichtet: den Conte Areſe betreffe, ſo ſei dies nicht der be Hievon entfallen: 5 

gen mit vetdoppelter Energie fortgeſeßt und ausge- Eine hochgeſtellte offieielle Perſönlichkeit meinte: kannte Senator, ſondern fein Sohn Marco, früher 1 auf die Krakauer Disceſe (welche das Groß⸗ 
dehnt werden, erklärt, daß kein () Symptom eines Frankreich beanſpruche weder Belgien noch die Rhein- Geſandtſchaftsattache in Bern und Madrid und jetzt herzogthum Krakau begreift) 66, und zwar: 

plötzlichen Angriffskrieges 5 777 gegen Oeſterreich provinzen, ſondern nur Saarlouis mit Umge- Herrn Visconti⸗Venoſta zugetheilt. 4 Knaben: und 4 Mädchenhauptſchulen, 1 Mädchen 

vorltege, daß Preußen die Unſchädlichmachung der ita · bung — einen Diſtriet von nicht mehr als 300,000 ' g trivialſchule, 49 Trivialſchulen für Knaben und Mädchen, 

lieniſchen Armee, auf welche Armee Preußen — Seelen — und um dieſen Preis könne Deutſchlandd N 6 8 nicht directivmäßig begründete und Noth ſchulen; 

von Oeſterreich angegriffen — e zäh⸗ſſa wohl die Zuſtimmung Frankreichs zu feiner na- Wie wir dem Bericht über die Bundestags. II. auf die Tarnower Dioͤceſe (welche den Tar⸗ 
en könne, nicht zugeben dürfe, und folgert hieraus, tionalen Kräftigung erkaufen. Irgend eine Revancheſſitzung vom 26. d. entnehmen, wurden in den Aus nower, Wadowicer, Sandecer und den ehemaligen Bochniaer 
ſeſterteich müſſe entweder, Preußen und Italien ger für 1815 müßte die Bonapartiden Dynaſtie vonſſchuß für die Vorberathung des preußiſchen Bun Kreis begreift) 360, und zwar: 

genüber, zum vollen friedlichen status quo ante zn, Deutſchland fordern, und die obige ſei doch gewißſdesreformantrages in der heutigen Sitzung die 5 Hauptſchulen, in Verbindung mit 2elaffigen Unter- 

rüdfehren oder eine entſprechende Verſtärkung derſflein. neun Repräſentanten von Oeſterreich, Preußen, Baiern, Realſchulen, 3 Knaben, 2 Mädchenhauptſchulen, 3 Haupt⸗ 

preußtiſchen Rüſtungen erwarten. Preußen müſſe Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Großher- ſchulen für beide Geſchlechter, 1 Trivialſchule nur für Kna 

ſeine volle Aufmerkſamkeit der Sicherſtellung des ei⸗ : zegthum Heſſen und den ſächſiſchen Häuſern, und als ben, 8 Mädchentrivialſchulen, 221 Trivialſchulen für Kua- 

genen Landes zuwenden. Das Spiel, welches da mit Die Note des Grafen Mensdorff an den Stellvertreter die Repräſentanten von Kurheſſen und ben und Mädchen, 117 nicht directivmäßig begründete und 

Defterreich getrieben werden will, iſt gradezu un ⸗ Grafen Karolyi vom 18. d., welche die beiderſeitige Mecklenburg gewählt. Für die Dauer der Krankheit Nothſchulen; a 

würdig zu nennen. Nach Berichten aus Wien iſt die. Entwaffnung vorſchlägt, lautet nach einem Frankfur⸗ des kurheſſiſchen Geſandten iſt der kurheſſiſche Ge III. auf die Przemysler lat. Diseeſe (welche 

ſer bedeutungsvolle Artikel der „Nordd. Allg. Ztg. ter Telegramm der Pariſer Blätter vom 24. d.: ſandte in Paris, v. Meyer, eingetreten. den Rzeszower Kreis, ferner den größeren Theil des ehe⸗ 
das Reſume einer Note, welche Freiherr v. Werther Wien, 18. April 1866. Bei der Miniſtereonferenz in Augsburg zeigte maligen Jas toer Kreiſes einſchließt) 158 und zwar: 

geſtern dem Grafen Mensdorff angekündigt und die er „Als Antwort auf die Depeſche, welche ich die Ehre ſich, wenn auch in den allgemeinen Principien Ein. 3 Hauptſchulen für Knaben, 1 Hauptſchule für beide 

ihm wahrſcheinlich heute überreichen werde. Wie dieſhatte, am 7. d. M. an Sie zu richten, hat mir Herr v. heit zwiſchen den dort verſammelten Vertretern der Geſchlechter, 3 Mädchentrivialſchulen, 83 Trivialſchulen für 
„N. Fr. Pr.“ meldet, ſoll nämlich der preußiſche Ger Werther im Auftrage ſeiner Regierung eine Note des Ber- neun Staaten erzielt wurde, doch große Meinungs- beide Geſchlechter, 67 nicht directivmäßig begründete oder 

ſandte Freiherr v. Werther geſtern den Grafen Mens. Liner Cabinets vom 15. d. M. übergeben. ; verſchiedenheit in den Details. Sachſen behauptet, Nothſchulen; 

dorff benachrichtigt haben, et werde innerhalb vier Der preußiſchen Regierung iſt es nicht entgangen, daß daß die Kräfte der alten Bundesorganiſation noch“ IV. auf die Przemysler gr.⸗kathol. Diseeſe 

undzwanzig Stunden dem öſterreichiſchen Cabineteſdie in der Depeſche vom 7. d. enthaltenen Erklärungen, ausreichten, der gegenwärtigen Kriſe Herr zu werden, (welche ſich auf einen Theil des Sandecer Kreiſes erſtreckt) 

eine Depeſche ſeiner Regierung mitzutheilen haben, nach den gegenſeitigen Verſicherungen der beiden Souveraine, und bemerkt, daß man ſich der alten Organiſation be⸗ 61, und zwar: g 

in welcher Preußen, die Notification der Verſetzungſjede aggreſſive Abſicht entfernt haben; daß ferner die Gründe dienen müſſe, wolle man nicht in den Garn preußi⸗ 39 Trivialſchulen für beide Geſchlechter und 22 nicht 

der öſterreichiſchen Armee in Venezien auf den Kriegs- der militäriſchen Vorbereitungen von ſelbſt entfallen undſſcher Reformbeſtrebungen gefangen werden. Das alte directivmäßig begründete und Noth⸗Schulen. 

ſuß beantwortend, erklärt, daß es angeſichts dieſerſdaß jede weitere Auseinanderſetzung in Betreff der Priori- Geſetz müſſe jo lauge vorhalten, bis ein neues und Für die iſraelitiſche Jugend beſtand 1 Hauptſchule für 

Thatſache den öſterreichiſchen Entwaffnungsvorſchlagſtät der ſoge nannten Rüftungen überflüſſig werde. Nichts beſſeres geſchaffen ſei, man dürfe aber nicht mit der Knaben, 1 Hauptſchule für Mädchen, 1 Trivialſchule für 

nicht als ernſt betrachten könne; daß Preußen nicht deſtoweniger fährt die Antwort des Grafen Bismarck in Aenderung beginnen und das noch wohnliche Haus beide Geſchlechter. 

darauf eingehen könne, wenn Oeſterreich ſeine vorher der Discuſſion dieſer Ideenreihe fort. Se. Majeſtät der abbrechen, bis man nicht eines anderen Obdaches ge Für die evangeliſche Jugend beſtand: 1 Haupt- und 

dem Norden zugewendete kriegeriſche Front nun ge Kaiſer glaubt nicht, daß dies das richtige Mittel ſei, um wiß ſei. Sachſen ſei entſchloſſen, alles Erdenkliche zur 19 Tripialſchulen für beide Geſchlechter. 

gen Süden kehre, und daß Oeſterreich daher auch inſdie jo nothwendige Klärung der Situation herbeizuführen Reorganiſirung beizutragen, meint aber, daß man noch Zur Heranbildung der Lehrer und Lehrerinen für Volks⸗ 
Venezien zum status quo ante zurückkehren müſſe, und Et hat mir aubefohlen, der Regierung König Wil- eine geraume Zeit unter dem Schutz jener Beſtim⸗ ſchulen beſtehen 4 pädagogiſche Curſe. 

wenn Preußen ſeinerſeits abrüjten ſolle. Die preu⸗ helm 's die folgende Propoſition zu unterbreiten: mungen aushalten konne, unter welchen Deutſchland Mit dieſen Schulen ſtanden in Verbindung: 44 In- 

hiſchitaljeniſche Allianz gegen Oeſterreich iſt von Durch wiederholte und directe Mittheilungen, welche ich bereits ein halbes Jahrhundert lebte. Baden rätb duſtrialſchulen für Mädchen, wovon 26 auf die Krakauer, 
heute an officiell eingeſtanden. dem Berliner Cabinete gemacht habe, wurde das ſelbe benach zu raſchem Vorgehen auf der Bahn der Bundeste⸗ 12 auf die Tarnower und 6 auf die Przempsler lat. Dis⸗ 

Graf Karolyi ſoll den Auftrag erhalten haben, richtigt, daß in Oeſterreich einige theilweiſe Truppenbewe- form, gibt aber zu, daß die Entſcheidung über Kriegſceſe entfallen; ferner 331 gewöhnliche Wiederholungs- 
in Berlin Aufklärungen über die preußiſch⸗italieni⸗ gungen ſtattgefunden haben und daß einige Truppenkörper oder Frieden und die Erledigung der Herzogthümer⸗ (Sonntags-) Schulen und zwar: 
ſchen Abmachungen zu verlangen. an unſeren nordweſtlichen Gränzen aufgeſtellt wurden. Mit frage vorausgehen müſſe. Baiern verräth ſein Ge. 52 in der Krakauer, 193 in der Tarnower und 86 

Die „Köln. Ztg.“ beſtreitet die Paraphirung des Gegenwärtigem erklärt Se. Majeſtät der Kaiſer ſich bereit, fallen am Triasproject und der Politik der freien in der Przempsler lat. Diöceſe. 
preußiſch⸗italieniſchen Vertrages. Derſelbeſmittelſt einer vom 25. April zu datirenden Verfügung, Hand, meint aber, daß die dritte Machtgruppe ohne Mit den evangeliſchen Schulen waren 14 Sonntags 
ſcheint aber doch zu beſtehen. dieſe Truppenbewezungen rückgängig zu machen, welche das Weiteres gegen jeden Friedensbruch Front machen Schulen verbunden. 

Der Wiener Correſpondent der „Hamburger Bör Berliner Cabinet als gegen Preußen gerichtete militäriſche müſſe. Darmſtadt ſucht dieſen Satz an dem Bei. Ferner beſtanden: 
ſenhalle“ jagt, eine Aggreſſion Italiens gegen Vorbereitungen betrachtet, ſowie alle, zu dieſem Endergebniß ſpiele der gegenwärtigen politiſchen Lage zu erläutern. 1 Gewerbeſchule für Lehrlinge in der Tarnower 
Oeſterreich ſei nur denkbar, wenn der deutſche Krieg führenden Maßregeln unter der Bedingung zu ergreifen, Die thüringiſchen Staaten ſchließen ſich dem ſach⸗Disceſe; dann 5 
ausbreche. daß die königlich preußiſche Regierung ihrerſeits ſich ver⸗ ſiſchen Votum an. f 54 Obſtbaumſchulen und zwar; . 

Ein Berliner "ai re der „Schl. Ztg.“ vom pflichtet, an demſelben oder dem danachfolgenden Tage die Ein Berliner Corr. der „Schl. Zig.“ ſchreibt:: 22 in der Krakauer, 17 in der Tarnower, 14 in der 
26. d. meldet: Offieielle, aus Florenz nach London Verſetzung der verſchiedenen ſeit 27. März verſtärkten Ar- „In Augsburg ſoll eine zuverſichtliche Stimmung ge Przempsler lat, und 1 in der Przemysler gr.-fath. Did- 
gerichtete und bieber expedirte Telegramme, ſowie meecorps auf den Friedensfuß anzuordnen. berrſcht haben. Oeſterreich, habe es geheißen, ſei zuſceſe; dann 0 
directe Florentiner Nachrichten verſichern poſitiv, Ita Mit dieſer Proposition glaubt die kaiſerlich königlicheſden Mittelſtaaten wieder zurückgekehrt. Ein zweites) 16 Bienenzuchtſchulen, und zwar: 
lien babe nur einige Vorkehrungen wegen der angeb⸗ Regierung Alles gethan zu haben, was in ihrer Macht Gaſtein ſtehe nicht in Ausſicht, wie denn Oeſterreich s in der Krakauer, 8 in der Tarnower und 2 in der 
lichen öſterreichiſchen Goncentrationen bei Verona ge⸗ liegt, um den ſtattgefundenen Austauſch von Erklärungen auch das erſte gegen Preußen zu verwerthen gewußt Przempsler lat. Diöceje; endlich noch 
troffen. Oeſterreichs offenſives Vorgehen im Süden in friedlicher Weiſe zu löſen. 6 habe. Oeſterreich werde weder in die ee e i Seidenbauſchulen in der Krakauer Diöceſe. 
wird hier ſtark bezweifelt. Die Situation im Gro Eu. Exeellenz werden gebeten, ſich ohne Verzug gegen in das Vaſallenthum des de die Weit ar deut u vielen der oben aufgezählten Volksſchulen wurde 
ßen und Ganzen iſt unverändert, wird aber vorläufizjüber dem Herrn Miniſterpräſidenten in dieſem Sinne aus- Dafür rechne Oeſterreich darauf, da elſtaa : deutſch und polniſch, an manchen nur polniſch gelehrt, und 
als friedlich angeſehen. zuſprechen und die obige Propoſition, welche ein neuer unten ihm nötbigenfall bärf N Mann er Hilfe zwar: f 

Die Berliner „Börſenzeitung⸗ ſchreibt: Eine heute zweifelhafter Beweis unjeres Wunſches, den Frieden zu er- ſeilen e 571 Ginve l 0 duiß * f rmlichen in der Krakauer Di dee ſe an 
übergebene öſterreichiſche Note motivirt durch die neuer halten, iſt, unter Zurücklaſſung einer Abſchrift der gegen. dachchen Berbältnife erſtän 5 5 urch die that 23 deutſch und polniſch und an 43 nur polniſch, 
ſten italieniſchen Verwicklungen, daß Oeſterreich nicht wärtigen Depeſche, der ernſteſten Erwägung des Berliner ächlich ulſe angezeigt. Ein mittelſtaatliche in der Tarnower Diöceje an 199 polnisch und 
unverzüglich die Abrüſtung begonnen habe. Cabinets zu empfehlen. = de Minister namentlich ſoll ſich in dieſem Sinne mit deutſch und an 161 mr polniſch, 

„Die „Italia“ weiß aus guter Quelle, daß die Dem Vernehmen nach iſt die auf die lezte Bar en Suverficht geäußert haben." in der Przemysler lat. Disceſe an 50 polnifch 
Nachricht von einer Concentrirung der italieniſchen Depeſche vom 21. April nach wre zu in — ei ie „Weſer⸗ Zeitung“ — bekanntlich ein verſchäm⸗ und deutſch, an 108 nur polniſch, 
Flotte im adriatiſchen Meere ganz unbegründet ſei. Antwort bereits feſtgeſtellt. 80 e e 5 f Organ der Bismarckerei — brachte geſtern off“ in der Przemysler gr. l. Disceſe an 24 ruthe 
„La France“ bringt über die deutſchen Ange. irgend welche retrolpective an 5 55 geben, eielle Aufſchlüſſe darüber, wie das Suffrage uuiversel niſch und polnisch, an 20 bloß rutheniſch, an 17 rutheniſch, 
legenheiten einen Leitartikel, aus welchem das einfach die Genugthuung con ' welcher man des deutſchen Parlamentes von dem preußiſchen polniſch und deutſch. 
lieblichſte Friedensgeläute hervorklingt. Die letzte das Entgegenkommen Preußens aufgenommen und ſo⸗ Minifter-Präfidenten gehandhabt werden jol. Die) An allen evangelijen Schulen wurde deutſch und pol⸗ 


— 


niſch, an den iſraelitiſchen Volksſchulen dagegen hebräiſch, 


deutſch und polniſch gelehrt. 
Ferner wurde der Unterricht in der 
Krakauer Disceſe an allen Schulen 
und ganztägig, l 
in der Tarnower Diseeſe 
an 236 Schulen ganzjährig und ganztägig, 
. ganzjährig und halbtägig, 
6 halbjahrig und ganztägig, 
15 , Halbjühtig und halbtägig, 
in der Przemysler lat. Diseeſe 
an 76 Schulen ganzjährig und ganztägig, 
150 „ ganzjährig und halbtägig, 
ie halbjährig und ganztägig, 


„ 16 „ halbjährig und halbtägig, endlich 


in der Przemysler gr. k. Disceſe 
an 12 Schulen ganzjährig und ganztägig, 
. ganzjährig und halbtägig, 


ganzjährig mi 


„ 42 , halbjährig und ganztägig und 


Eur, halbjährig und halbtägig ertheilt. 
An den evangeliſchen Volksſchulen augsburg. Confeſ⸗ trag als einen ſelbſtſtändigen an die juridiſche Com⸗ 
ſion wurde der Unterricht ganzjährig und ganztägig, an den miſſion mit dem Auftrage zu aberwelf 

Volksſchulen helvetiſcher Confeſſion dagegen halbjährig und über denſelben noch im Laufe dieſer Seſſion dem Land⸗ 
ganztägig, ferner an allen iſraelitiſchen Schulen ganzjährig tage vorzulegen. — Das Haus iſt damit einverſtanden. 


und ganztägig ertheilt. 
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aus einem Zimmer beſtehenden Gebäuden um dief Der Landmarſchall läßt über den Antrag des [Magnatentafel Se. Exeellenz Herr i 4 
Hälfte herabgeſetzt werde.“ . h Abg. v. Bocheüski abſtimmen. Der Antrag wird ab» herr von En hielt Ne h nde Aura. 
Dieſer Antrag wird an den Landesausſchuß über- gelehnt. Eu. k. k. Majeſtät! g 
eſen. n ww) „Nach einer 2ſtündigen Unterbrechung der Sitzung Allergnädigſter Herr! i 
Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenen wird, ſobald die beſchlußfähige Anzahl der Abgeord.“ Von den getreuen Ständen und Vertretern des Kö ⸗ 
etitionen von Nr. 2655 bis 2661. neten um 5 Uhr Nachm. wieder verſammelt iſt, eine nigreichs Ungarn betraut, find wir jo glücklich, vor Aller⸗ 
Hierauf wird die er den Entwurfſan den Regierungscommiſſär gerichtete Interpellation ſböchſt Eu. Majeſtät zu dem Zwecke erſcheinen zu konnen 
der adminiſtrativen Landeseintheilung fortgeſezt. des Abg. Lepkaluk vorgeleſen, worin gefragt wird, um Eu. Majeſtät die allerunterthänigſte Adreſſe der Stände 
Ser Referent v. Laskowski legt zwei Anträge, weshalb trotz des Geſuches der Gemeinde Tudiow im ſund Vertreter huldigend zu überreichen. 
einen vom Abg. Dr. Koczyhsfi und den anderen vom Kolomeger Kreiſe an die k. k. Statthalterei bis nunzu Hierauf richtete der Herr Vicepräſident der Depu⸗ 
Abg. v. Koztowski vor; die Abſtimmung über dieſe die Eintreibung der rückſtändigen Steuern in der er⸗ſtirtentafel Julius Graf Andräſſy die nachſtehenden 
Anträge wird erſt nach der Annahme der Eintheilung wähnten Gemeinde nicht ſiſtirk wurde. Worte an Se. Majeſtät: 
in Bezirke ftattfinden. Der Antrag des Abg. Dr. Der Herr Regierungscommiſſär ſagt die Eu. k. k. Majeſtät! 
Koczynskt geht dahin, der Landtag wolle den Wunſch Antwort nach eingeholter Auskunft zu. Allergnädigſter Herr! 
ausſprechen, daß in Krakau die oberſte gerichtliche Es wird zur Specialdebatte über das Geſetz in Die allerunterthänigſte Adreſſe der reichstäglich ver⸗ 
Inſtanz für das ganze Land eingeſetzt werde. Die Betreff der Bedeckung der Bau- und Erhaltungsko- ſammelten Stände und Vertreter des Königreiches Ungarn 
Commiſſion glaubt, daß dieſer Antrag, welcher mitſſten der Kirchen⸗ und Pfarrgebäude, in den Pfarren find wir fo glücklich Eu. Majeſtät hiemit in huldigender 
der adminiſtrativen Landeseintheilnng in keinem Bus katholiſchen Bekenntniſſes, ſowie der Anſchaffung der Ehrfurcht zu überreichen. 
ſammenhange ſteht, als ein ſelbſtſtändiger "Antrag zu Kirchen⸗Requiſiten und Geräthſchaften geſchritten. Geruhen Eu. Majeſtät die Huldigung und Bitten der 
behandeln ſei. Dr. Koczynski ſchlägt, vor, dieſen An Mit Berückſichtigung der von den Abg. Gro⸗ Nation gnädigſt entgegenzunehmen. 
cholski und Fortuna geſtellten Amendements wer. Mit vollem Vertrauen hoffen die Stände und Vertre⸗ 
en, den Bericht den die erſten drei Paragraphe des Geſetzes in fol⸗ſter Ungarns, daß Eu. Majeſtät durch gnädige Würdigung 
gender Faſſung angenommen: ihrer Bitte den Eintritt des Zeitpunctes beſchleunigen und 
§. 1. Die Bau-, Erhaltungs⸗ und Miethkoſten ſichern werden, wo in Folge der Verwirklichung conſtitu⸗ 
der Kirchen⸗ und Pfarrgebäude in den Pfarren fathos tioneller Prineipien jene Nation ihre volle Kraft zurückge 
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Der Referent v. Laskowski legt folgenden auf 


Die Zahl der zum Beſuche der Werktagsſchuleſdie Territorial⸗Eintheilung des Landes Bezug neh⸗liſcher Confeſſion, die Kaufſchillinge für die dazu er- winnen wird, welche nichts ſehnlicher wünſcht, als d 
verpflichteten Kinder betrug bis zum Schluſſe des menden Antrag der Commiſſion vor: Der Landtag forderlichen Baugründe, außerdem die An- und Nach- wie einſt, jo F m a le 900 Stb 105 


Schuljahres 


empfiehlt der Regierung: a) zu Amtsſitzen der künf⸗ſſchaffungskoſten der kirchlichen Requifiten und Geräth⸗ Thrones und der Macht Eu. Majeſtät werden könne. 


1863 1864 tigen Bezirksämter folgende Orte (folgen die Namenſſchaften, endlich die currenten mit der Verrichtung der Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhte dieſe An⸗ 

in der Krakauer Diöcefe. . - 11,917, 13,599 der Bezirksſtädte). b) Die Regierung wird die Zu- Liturgie verbundenen Auslagen, find gun e demſſprachen mit nac den e 760 
„„ Tarnower Disceſe . . 87,234 107,53 weiſung der einzelnen Ortſchaften in die neuen Bes hiezu beſtimmten Fonde, ſo wie von jenen Perſonen, erwidern: eg = 
„ „ Przemysler lat. Diöeefe. 49,042 49,695 zirke mit thunlichſter Berückſichtigung der Commiſ⸗ welche dazu kraft der Stiftung, eines Vertrages oder Ich werde die Mir ſoeben überreichte allerunterthä⸗ 
BEE get, Diöcefe 5,841 5,827 ſionsantraͤge bewirken. e) Der Landtag drückt den aus einem anderem Rechtstitel verpflichtet find, zuinigfte Adreſſe des ungariſchen Landtages in Er g 
Bon dieſen haben die Schule beſucht im S. J. Wunſch aus, die Regierung wolle nach der Bekannt⸗ decken. Der Titel der Verpflichtung beſtimmt die Artſziehen, und hoffe, daß die landtäglich verſammelten Stände 

i 1863 1864 ſmachung der Territorial⸗Eintheilung eine ſechsmo⸗ und die Größe der Leiſtung. , und Vertreter, durchdrungen von der Wichtigkeit ihrer Auf- 
in der Krakauer Diseeſe . 7,852 7,967 natliche Reclamationsfriſt feſtſetzen und die Reclama- 8. 2. Sind die im §. 1 angegebenen Quellen nichtſgabe, welche den Beginn einer neuen Zeitepoche kennzeich⸗ 
„„ Tarnower Disceſe . 33,477 34,13 tionen im Vernehmen mit dem Landesausſchuſſe er⸗ vorhanden oder kann aus dieſen nur ein gewiſſer Theilſnet, die Unterbreitung ihrer Vereinbarungen über jene An⸗ 
„ „ Przemysler lat. Disceſe. 9,923 11,310 (ledigen. 5 der Koſten gedeckt werden, dann fol im erſten Falle gelegenheiten beſchleunigen werden, von deren vollſtändig 


P gr.-k. Diöceſe 2,764 


2 3,064 
Die Zahl der zum Beſuche der Wieder holungs⸗ 
Schule verpflichteten Kinder betrug im S.⸗J. 1864: 


in der Krakauer Disceſe . 3,878 
„ „ Tarnower Disceſe . 39,209 
„ „ Przemysler lat. Disceſe. 2,666 


„ „ Przemysler gr. -k. Diöceſe 4,9 


Von dieſen haben die Sonntagsſchule wirklich beſucht: 


14 


in der Krakauer Diseeſe . 2384 
„ „ Tarnower Diöcefe. - . 11,066, 


„ „ Przemysler lat. Diöceſe. 3,5 
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„ „ Przemysler gr.⸗k. Disceſe 2,664 


betrug: 


„ bi Tarnower aun, d t tun! 


Die Zahl ſämmtlicher Lehrer im ganzen Krakauer 
Verwaltungsgebiete betrug 960, und der Lehrerinen 142. 


Hievon entfallen auf die 


Krakauer Dizeeſe. 149 Lehrer und 65 Lehrerinen, 


Tarnower , 443 „ und 59 
Przemysler lat. Düscefe 292 und 14 
Przemysler gr. k., 56 — 


auf die evangeliſchen Schulen 19 Lehrer, ferner auf die 


iſraelitiſchen 10 Lehrer und 4 Lehrerinen. 
Die Zahl der Schulgebäude betrug: 


in der Krakauer Diöcefe 42 männl. 25 weibl. 


* 


in der Krakauer Diöceſe. er 59 ; 


Tarnower Disceſe 349 


„ „ Przempsler lat. Disceſe. . 255 


— 
- 


r 
und ſchließlich in den iſraelitiſchen 
1 8 Schulen * . * ene 


8 1 ; yet. Diöeeſe 60 
in den beiden epangeliſchen Senio ⸗ 0 
1 


Zuſammen 624 


Hievon ſind u 4% 
a I. im guten 2. im ſchlechten 
f Zuſtande 
in der Krakauer Diöceſe 38 421 
„ „ Tarnower „ 269 80 
„ „ Przemysler latein. 
Dioceſe . 122 pa: 
„ „ Przemysler gr. k. 16. 
Disceſe „8% 30 
in den evangeliſchen zwi ö 
Senioraten . 7% 9 
und in Betreff der iſrae · a 
litiſchen Schulten 4 * 1 
8 1 in 
. 


Landtags angelegenheiten. 


175. Sitzung des galiziſchen Landtages am 


20. April 1866.] 


Der Landmarſchall Fürft Leo Sapieha eröffnet 


die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. ö 


Anweſend: 128 Abgeordnete. Von Seite der Re Redner 
gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. ſprache mit allſeitiger Sachkenntniß den auf die Kir— 


Hofrath Ritter v. Poſſinger 


Nach Genehmigung des Protocols der letzten Sitz⸗ klärt ſich mit Entſchiedenheit gegen die Anträge der 


Zu dieſem Antrag bringt Abg. v. Koztowski zur Bedeckung aller, im zweiten Falle hingegen derſbefriedigender und dauerhaft wirkſamer Ordnung die Kraft 
folgenden Zuſatz ein: Die Reclamaxionsfriſt wird die übrigen ſtreng kirchlichen Erforderniſſe, vor Allem und Wohlfahrt Meines Geſammtreiches ebenſo wie Meines 
politiſche Organiſirung des Landes nicht aufhalten. das zur Dispoſition ſtehende ftreng kirchliche Einkom- geliebten Königreiches Ungarn gleichmäßig bedingt ift. 
Schließlich empfiehlt der Landtag, die Regierungſmen, als: das Einkommen aus der Sammlung wäh: Verſichern Sie übrigens Ihre Sender Meiner koͤnig · 
wolle veröffentlichen, daß die Reelamations⸗Geſucheſrend des Gottesdienſtes oder des Klingbeutels, aus lichen Gnade und Meiner unveränderten väterlichen Abſichten. 
ſtempelfrei ſind. f der Benützung der Glocken, des Lichtes, Kataphalks- Hierauf wurde die Deputation der galiziſchen 

Bei der Abſtimmung wird der Commiſſionsan⸗ u. ſ. w. benützt werden und wenn auch dieſes zur[Ffraeliten von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfan⸗ 
trag mit dem Amendement des Abg. v. Kozkowski Beſtreitung der Auslagen nicht ausreichen ſollte, ſoſgen. Die Deputation trat, wie das „N. Frmdbl.“ 
angenommen, worauf der ganze Entwurf der admi⸗ wird zu dem erwähnten Zwecke geftattet, das ſtreng meldet, vor Se. Majeftät unter Vorantritt des Pre⸗ 
niſtrativen Landeseintheilung in dritter Leſung zum kirchliche Stammcapital zu benützen, in jo weit dieſefdigers Dr. Löwenſtein, der folgende Anſprache hielt: 
Beſchluß erhoben wird. Einnahmen keine befondere Beſtimmung haben undſ„Geruhen Ew. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät huldreichſt 

Sodann legt Abg. Dr. Kabat den Bericht derſzur Deckung anderer Auslagen, welche aus den Ein: zu geſtatten, daß wir dem Gebote unſerer heiligen 


Die Zahl der Zöglinge in den Lehrerbildungsanſtalten Commiſſion über die Kirchen⸗Coneurrenz vor. nahmen des Kirchenvermoͤgens zu beſtreiten find, nicht Religion folgend, den Segen Gottes auf das theure 


Nach Eröffnung der Generaldebatte ergreift Abg. nothwendig find und zwar unter Aufrechthaltung der Haupt Allerhöchſtdesſelben herabflehen.“ Se. Maj. 
v. Krailski das Wort und weiſet die Mängel undſbeſtehenden Vorſchriften über Verkauf und Belaſtung der Kaiſer winkte bejahend mit der Hand mit den 
Gebrechen des bisherigen Kirchenconeurrenz-Syſtems des Kirchenvermögens. Worten: „Bitte, bitte.“ Hierauf ſprach Rabbiner 
nach Aufhebung des Unterthanverbandes grundhältig, 5. 3. Der Pfarrer hat jedoch folgende Koſten zu Dr. Löwenſtein zuerſt in hebräiſcher und dann in 
nach. Der Redner erklärt ſich für die Annahme des tragen: a) den Bau und die Erhaltung der Wirth⸗ deutſcher Sprache folgende Worte: „Geprieſen feift 
Commiſſions „Entwurfes, weil dieſer Beſchluß vor⸗ſchaftsgebäude, welche ſich in den zu feiner Dotation Du Ewiger, unſer Gott, der Du vom Glanz Deiner 
läufig unumgänglich nothwendig tft, und ſtellt ſchließ⸗ gehörigen landtäflichen Gütern oder in Theilen ſolcher himmliſchen Majeſtät mitgetheilt Haft dem geliebten 
lich folgenden Antrag: „Der h. Landtag wolle be- Güter oder in von der Pfarre abgeſonderten Maler- Herrſcher auf Erden, vor deſſen erhabenem Angeſichte 
ſchließen: Die h. Regierung aufzufordern, der näch⸗ höfen befinden, wenn das Pfarreinkommen die Con- wir ſtehen und auf deſſen glorreiches Haupt wir mit 
ſten Landtagsverſammlung ein Geſetz vorzulegen über grua deckt und wenn die zu dieſem Zwecke beſtimm⸗ tiefſter Inbrunſt Deinen reichen Segen herabflehen.“ 
die Bildung eines Reſervefondes in einer jeden Pfarreſten, in 5. 1 angegebenen Quellen nicht vorhanden Die Geſammt⸗ Deputation antwortete mit lautem 
zur Bedeckung der Baus und Erhaltungskoſten derſſind; b) die Reparaturen der Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ „Amen“. Nun hielt der Führer der Deputation uns 
Kirchen⸗ und Pfarrbaulichkeiten in den Pfarren katho⸗ Gebäude, welche durch das Verſchulden, die Sorglo— gefähr folgende Anſprache an Se. Majeſtät: „Ew. 
liſchen Bekenntniſſes und zwar durch die Einführungſſigkeit ober Fahrläſſigkeit des Pfarrers- oder ſeinerſk. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt, großmächtigſter Kaiſer 
jährlicher Beiträge, welche in einem mäßigen und Hausleute verurſacht werden; e) kleinere Auslagen aufjund Herr! In tiefſter Demuth und Ehrfurcht, voll 
leichen Ausmaße von allen Pfarrkindern des betref- Reparaturen und Erhaltung der Pfarr, Wohn, undjfindliher Treue und Liebe für die geheiligte Perſon 
den Ritus zu entrichten wären.“ ' Wirthſchaftsgebäude im guten Stande, als: den Rauch- Em. Majeftät erſcheinen wir vor Allerhöͤchſtderſelben 
Abg. Starowiejski erklärt ſich gegen das im fangkehrerlohn, das Einſetzen der Fenſterſcheiben, das um gnädigen Schutz flehend, und hoffen in tiefſter 
Commiſſionsentwurfe vorherrſchende Prineip der Re- Weißen, Herſtellung der Oefen, Thüren, Schlöſſer due i a huldreiche Erhoͤrung unſerer Bitte. 
partition der Coueurrenz auf Grundlage der gezahlten und Fenſterrahmen, gewöhnliche Reparaturen des Da, Mehr als fünfmalhunderttauſend jüdiſche Seelen in 
directen Steuern und kündigt an, bei der Specialde⸗ ches und des Fußbodens u. dgl., wenn dieſe Ausla- Galizien haben uns an die Stufen des huldreich 
batte Amendements ſtellen zu wollen, welche die Durch zen in einem Jahre den Betrag von 15 fl. nicht Kaiſerthrones geſendet. Wir fühlen uns durch die Be⸗ 
führung des Princips der perſönlichen Leiſtung nachſüberſteigen. ung ice ö ſchlüſſe des galiziſchen Landtages rückſichtlich des allgemei⸗ 
der Seelenanzahl bezwecken. Die Sitzung wird um 7½ Uhr Abends geſchloſſen. nen Gemeindegeſetzes und des beſonderen Gemeindeſtatuts 
Abg. Fortuna ſpricht in einer längeren Anſprache Nächſte Sizung Dinſtag um 10 Uhr Vorm. Tages- für die Hauptſtadt Lemberg in unſeren materiellen 
die Erwartung aus, der Landtag werde das Kirchen- Ordnung: Fortſetzung der Debatte über die Kirchen- und moraliſchen Intereſſen, ſogar in unſeren Cultus⸗ 
Concurrenzgeſetz nach Billigkeitsgrundſäßzen beschließen. Coneurrenz! Bericht über die Verſicherung der Kir- Angelegenheiten verletzt und hauen voll Hoffnung 
Abg. v. Gniewosz unterſtützt den Antrag desſchen⸗ und Schulgebäude gegen Brandſchaden; Berichtſzu unſerem angebeteten Monarchen empor, bei A. h. 
Abg. v. Krailiski und ſtellt den weiteren Antrag, der der Commiſſion über das Wahlgeſetz. welchem die Juden Oeſlerreichs zu allen Zeiten Gnade 
Landtag wolle die Regierung zur Vorlage folgender Telegraphiſche Landtagsberichte. und Schutz geſucht und auch gefunden haben.“ Se. 
5 N eee über die Anordnung, Lemberg, 26. April. [Landtagsbericht.] Kabat Majeſtät fragte hierauf, ob das Lemberger Gemeinde» 
und Leitung des Baues der Kirchen- und Pfarrgebäude, referitt Namens der Kirchenconeurrenz⸗Commiſſion Statut die jüdiſchen Cultusgemeinden in irgend wel⸗ 
2) über die Regelung des Kirchen- und Pfarrvermö⸗ und proponirt die zwangsweise Feuer⸗Aſſecuranz derſcher Weiſe alterire, worauf der Rabbiner edwenſtein 
gens und des Einfluſſes von Seite der Coneurrenz. Kirchen und Pfarrgebäude durch die Coneurrenzpflich⸗ dies bejahete. Die Deputation wurde mit folgenden 
Pflichtigen auf deſſen Verwaltung. tigen; wird nach längerer Debatte ebenſo wie die Worten von Sr. Majeftät entlaſſen: „Seien Sie ber 
Abg. v. Bochenski legt folgenden Antrag zur Propoſition desſelben wegen ähnlicher Aſſeeuranz derfruhigt, bis jetzt wurde die Angelegenheit Mir noch 
Beſchlußfaſſung vor: Alle Kircheneoncurrenzvorſchriften Schulgebäude angenommen. Die das Waſſerrecht be- nicht officiel. vorgelegt; Ich werde fie ſogleich in 
werden aufgehoben und wird dieſe Angelegenheit demſtreffende Regierungs⸗Vorlage wird Über Antrag desſreifliche Erwägung ziehen laſſen, um zu ſehen, in⸗ 
guten Willen der Gläubigen überlaſſen. Referenten Geringer an die Regierung behufs Um⸗ wieferne es moͤglich ſein wird, Ihre Wünſche zu er⸗ 
Dieſe während der Discuffion geſtellten Anträgeſarbeitung zurückgewieſen. Von Kabat vorgelegte Zu- füllen.“ Nach der Audienz bei Sr. Majeftät dem 
werden hinreichend unterſtützt. Die Discuſſion wirdſſatzanträge zum Kircheneoncurrenzgeſetze werden geneh. Kaiſer begab ſich die Deputation zu dem Miniſter 
geſchloſſen und Abg. Ruczka zum Generalrednerſmigt, worauf das ganze Kirchen und Schuleoncur⸗ des Aeußeren Grafen Mensdorff und dem Juſtizmi⸗ 
gewählt. f renzgeſetz in dritter Kefung angenommen wird. Gin nifter Ritter v. Komers, denen ſie ihr Anliegen gleich⸗ 
Der Redner beleuchtet in einer längeren An- Antrag Ruczka's betreffend die Bildung eines Schul- falls warm ans Herz legten. 
lehrerpenſionsfonds wird an den Landes Ausſchuß Heute Früh find Ihre k. Hoheiten der Herr Erz 
gewieſeu. 5 herzog Franz Karl und die Frau Erzherzogin 
Für die morgige Situng find an der Tagesord⸗ Sophie zum Beſuche Ihrer Majeſtäten des Katjers 


chenconeurrenz Bezug nehmenden Gegenſtand. Er er- 


ung gelangt eine Zuſchrift des k. k. Statthalterei⸗ Abg. v. Gniewosz und v. Bochenski und iſt damit|mung: Vorlagen des Landesausſchuſſes in der Spra⸗Ferdinand und der Kaiſerin Maria Anna nach Prag 
Praſisiums zur Verleſung, worin mitgetheilt wird, einverſtanden, daß auf, dem Wege allmäliger Reform des und Landtagewahlteformfrag. 0 abgereiſt. Se. Majeſtät der Kaiſer und Ah 5 

daß der vom Landtage in der Sitzung am 1. Märzſein Reſervefond für die Kircheneoneurrenz geſchaffen: Peſt, 26. April. Deputirtentafel.] Nach Abgabe Hoheiten Herr Erzherzog Karl Ludwig und die 
l. J. gefaßte Beſchluß, welcher einen Zuſatz zum 2. werde, er ſei jedoch gegen jedwege Sammlungen vonder Stimmzettel für die Commiſſionswahlen wurdeFrau Erzherzogin Maria Anrunziata gaben 


Abſatze des §. 18 der Landesordnung enthält, die a. h. 


Sanetion erhalten hat. 


Gaben für den Eintritt; Platz oder Seſſel in deridie Sitzung aufgehoben, weil kein Verhandlungsge⸗ Allerhöchſtihren Eltern das Geleite bis zum Nord- 
Kirche. Der Redner ſpricht fi für die Perjonalleis|genftand vorlag. Nachdem die Erledigung des Cen bahnhof. is ö 
Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiferin, 


Hierauf wird vom Abg. Morgen ftern folgen» ftung aus und weiſet die Inconjequenz in der Aufeltintums längere Zeit beanſprucht, ſo wird die nächſte 
der Dringlichkeitsantrag vorgelegt: „Der Landesaus⸗ ſtellung des Concurrenzprincips nach Maßgabe derSitzung erſt Samſtag ſtattfinden. Kronprinz Rudolph und Erzherzogin Giſela werden 
ſchuß wird beauftragt, im geeigneten Wege dafür zu Steuer. Er ſpricht im Namen anderer Abgeordneten - Send e an den Sommeraufenthalt in 
önbrunn en. f 


ſorgen, daß eben ſo wie in den zur ungariſchen Krone den Wunſch aus, damit der Coneurrenz⸗Reſervefond, 
gehörigen Ländern, auch in unſerem Lande die Haus⸗ 
XII. Claſſe fallenden Gebäu⸗ 
den bemeſſen werde, mit dem Unterſchiede, daß die Local“, ſondern ein Diöceſe⸗Fond ſei, und ſpricht 


ſteuer von den in die 


Steuergebühr für dieſe Claſſe nur bei den 
Theilen oder Wohnzimmern beſtehenden 


aus 


Gebäuden 
erhoben, dagegen bei kleineren, d. i. bei Gebäuden für den Commiſſionsantrag, worauf die Generalde— 
von zwei Zimmern um den vierten Theil und bei batte geſchloſſen wird. f ˖ 


welcher für den Fall der Annahme des Ankrags des 
Abg. v. Krainski geſammelt werden ſollte, nicht ein 


8 Wie aus Venedi b f 
Oeſterreichiſche Monarchie. den der dort weilenden owe eit Neigel 
ceſe Wien, 26. April. Heute Mittags um 12½ von Oldenburg eine bedeutende Beſſerung einge 
dreiſſchließlich für den Commiſſionsantrag. Uhr hatte die Deputation des ungariſchen Land- treten. N LETTER 
Der Referent der Commiſſion Or. Kaba th ſprichtſtages zur Ueberteichung der Adreſſe die Ehre, von Se. Hoheit Adolph Herzog von Naffan iſt in 
Sr. k. k. Apoftolifwen Majeſtät in beſonderer Audienzſder Nacht des 24. d. von Gräfenberg kommend über 
empfangen zu werden. Der Präftdent der ungariſchen [Prag nach Dresden gereiſt. 1 


franzöſiſchen Geſandtſchaft in Florenz ernannt und am|gen Neu-⸗Braunſchweig, die das Fenierhaupt O'Ma⸗ 


e 


= 


Graf Bloome reiſt heute Nachmittage mit demizweiten Abtheilung des Kaiſers, d. i. der geheimen! 7 Von einem durch feine perfönliche Aufopferung bei mehe Regierung habe Grund zu dem Glauben, daß die 
Zuge der Weſtbahn nach München zurück. Polizei. Die nächſt intereffante Perfon iſt der frühere a a en Nachricht über den Einfall italieniſcher Freiwilliger 
Zur Przibramer Affaire wird den „Rar. &* mit“ Bauer und jehige Edelmann Oſſip Kommiſſarow, der Derſelbe warf ſich nämlich geſtern Ram um 4 übe in der in Oeſterreich unwahr ſei. Ebenſo verhält es ſich mit 
getheikt, daß, mit Ausnahme des erſt vor einigen Monaten] Lebensretter des Kaiſers, ein junger verheirateter Mann, Grodgaſſe, wie ung mitgetheilt wird, eigem plötzlich ſcheu gewor- der Nachricht, der Kaiſer habe den Herren Visconti⸗ 
von Wien nach Przibram überſetzten Bergrathes Cerkauer, nach den einen Müßenmacher⸗, nach den andern Schuh- denen und eee e in die Zügel und wußte derſelbe Venoſta und Areſe eine Audienz verweigert. (Wir 
alle Bergräthe, ebenſo der Bergverwalter, der Schichtmeiſter machergeſelle. Er iſt der Löwe des Tages, und der 2 Pe 10 lin N Nabel le der großen die glauben dieſe Erklärung des britiſchen Unterſtaatsſe⸗ 
und der Hüttenverwalter ihres Amtes enthoben und penfio- Adel drängt ſich, um ſeine Honneurs zu machen, um a — e im Fenhercen Salouſeretärs dahin ergänzen zu dürfen, daß Se. Majeſtät 
nirt werden ſollen; der Hüttencontrolor aber ſoll ohne Penſionſihm ſeine Sympathie und Dankbarkeit zu beweiſen. ſverſpricht wiederum eine lange Reihe intereſſanter Piecen, u. a. ein der Kaiſer gar nicht in dem Falle geweſen, den ger 
entlaſſen werden. ö Man hat ihn ſofort aus feiner ärmlichen Wohnung Oboen⸗ und . und nene Gempof' nannten Herren eine Audienz zu verweigern. Anm. 
Deutſchland. Fig weggeführt und ihm eine anſtändig möblirte Woh⸗ 1 1 N 1 eee a d. Gorrejpondenz-Bureau.) Die n atte 
Se. k. Hoh. der Großherzog von Heſſen⸗Darm⸗ nung in einem hervorragenden Hauſe gemiethet. Er ausführlichen Goncert⸗ Programme werden jedesmal im Saal unter dauert fort und wird in keinem Fa e heute ihren 
Radt wird am 4. Mai in Begleitung ſeines Bru⸗ und feine Frau bekommen Geſchenke aller Art; denſdie Gäfte vertheilt. Abſchluß finden. 1 
ders, des Prinzen Alexander, nach St. Petersburgſerſten Tag, kurz nach dem Attentat, als Kommigarow Zur Ergänzung der 2 . und Gewerbe, Paris, 26. April. (Aben ) Man verſichert, daß 
reiſen. Se. Hoheit Prinz Alexander wird vorher je⸗ſſich mit dem Hofperſonal und andern hervorragenden ee 1 N e e e in der Donau fürſten thümerconferenz ein 
doch ſich nach Wien begeben. Perſönlichkeiten im Winterpalais befand, fol man tau, zweiter in Tarnow. Näheres im Amtsblatt 1 „Kral, 3.“ vollſtändiges Einvernehmen erzielt worden ſei, 
Der ſächſiſche Miniſter Freihr. v. Be uſt hat auf ihm jo viel Geld zugeſteckt haben, daß er buchſtäblich“ “ Herr Slortiewicz fündig, die demnächſtige Eröffnung und die Conferenz nächſtens die gefaßten Beſchlüſſe 
der Rückreiſe von der Augsburger Conferenz ſich in keinen Platz mehr gefunden haben ſoll, um es unter⸗ eines neuen Lehrcurſes in feiner Bienenzuchtſchule in Als veröffentlichen werde. Eine ausländiſche Candi⸗ 
München aufgehalten und iſt am 24. vom König 6 Vorher ſoll ſeine Baarſchaft, wie mans“ 20 d. wird auch die Badefaifon in Trüuskawiecdatur ſcheine bejeitigt. N 
Ludwig II. empfangen worden. 0 ſäagt, in 15 Kopeken beſtanden haben. Die Kaiſerinſeröffnet. Der Wohnungezins if in den Aerargebäuden vom 20. Der zweite Theil des „Leben Caͤſars“ erſcheint am 
Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Cabi. hat ſich ſofort ihrer Brillanten und ihres ganzen Mat bis 20. Juni nm 4 herabgeſetzt. Für unbemittelte Patien⸗ S. Mai. 
netsveränderung in Berlin gewinnen an Con- Schmuckes entledigt, und es dem Kommiſſarow für ten werden 600 Wohnungen . setheilt. Conditotel un Paris, 27. April. Der „Conſtitutionnel“ erin⸗ 
fte Der „Allg. Ztg.“ Reer man er Berlin, ſeine junge Frau als Geſchenk übergeben. Vom Kai- Meſtauratian unter L:itung des Pachters Hrn, Fr. Kral. Bader 
daß Graf Bismarck ſich einiger ſeiner Collegen ent⸗ 


als ( i Arzt Or. W. Geiflener. nert daran, daß er vorgeſtern ein von einem anderen 
g h ent⸗ſſer hat er eine jährliche Leibrente von 2000 R. S.]. Die Geueralverſammlung der Actionäte der k. k. privilegirten Journale den abjurden Gerüchten ertheiltes Dementi 
ledigen wolle. Bismarck fucht Genoſſen in der libe. und Land in einem weſtlichen Gouvernement erhal⸗ 


\ EembergsGzernowiger Kiſengahn if in Wien (Madesireproducirt habe, welchen Gerüchten zufolge Frankreich 
ralen Partei und man nennt bereits beſtimmte Na-ſten, und heute ſoll eine Depeſche aus Paris ange- mieſtraße, 12) auf Montag hr 2 ap 9 Une anberaumt, mit dem Berliner Cabinette ein Abkommen getroffen 
men. So will man ;. B. willen, daß, ſollte ſich kommen fein, weiche ihm vom Kaiſer Napoleon den e e. 3 Bahn ede See e. hätte. Man verbreite gegenwärtig ein ähnliches Ge» 
dieſes dem Grafen Bismarck zugeſchriebene Project Orden der Ehrenlegion und ein Geſchenk von 30,000 legt werden wied elſe een rücht in Bezug auf Italien. Man ſagt, Italien 
verwirklichen, Herren Camphauſen, dem Chefpräſiden⸗ Franes ankündigt. Uebrigens iſt Kommiſſarow ein 


legt werden wird. 
y N l 2 4 in der Moldau ſich aufhaltende, nach Brze⸗ rü ſte in beträchtlicher Weiſe und fügt hinzu, daß dies 
ten der Seehandlung und jüngeren Bruder des frü. nüchterner Mann, ausnahmsweiſe dem Trunk nicht ers/Zany zuständige Jacob W ee dem Bezezaner btſnicht ohne Zuſtimmung Frankreichs und mit 
heren Miniſters, der in Berlin als ein entſchiedener geben und in feinem Glück nicht hochmüthig. Herren Bezicksamte zur Rückkehr in | uh aufgefordert, der Zuſicherung ſeines Beiſtandes geſchehe. Dieje 
. der fuld der Politik 1 rer und Damen, den e hi 1 fahren : — * Gerüchte ſind nicht gegründeter als jene, 
ft, das Portefeuille der Finanzen zugedacht ſei. Fürſbei ihm vor, bieten ihre Dienſte an laſſen ſich jedes. 8 j : 
das Miniſterium des Inneren ferner ſei auf keinenſmal den Hergang der Errettung erzählen. Das ſoll Haudels⸗ Ul Börſcu⸗ Nachrichten. 


die da behaupten, daß Frankreich hinter 
Geringeren der Blick Bismarcks gefallen, als auf den armen jungen Mann ſehr ermüden, und ſeinſ , —, In Otallen, foreibt man der „of. ig. fgeint die Beld- 


- — — — — — — 


Preußen ſtehe. Wir ſind in der Lage zu behaupten, 


5 . J n it hervorzurufen. lermo iſt die daß Italien weder Rüftungen noch Truppeneoncentri⸗ 
Herrn Seidel, den Oberbürgermeiſter von Berlin, Diener, denn einen ſolchen hat man ihm ſchon zuge⸗ Pöiſe üg Dealer n Neapel durchaus ae hast rungen vorgenommen habe (I). Die hierauf bezügli⸗ 
der einſt ein Liebling der Fortſchrittspartei war, ſpä⸗ legt, ſoll die Gäſte mit den Worten, ſein Herr ſeiſdeutſche Bankhäuſer, Oppenheim und Gunderoheim, welche italiesihen Erklärungen der italieniſchen Regierung find for ⸗ 
ter aber in bedenkliche Conflicte mit derſelben gerieth. nicht zu Haufe, abweiſen. Beſonders die Frau ſollſuiſche Rente nulllonenweiſe iu 64 verfauft haben, haben freiwillig meller Natur und alle Privat» wie officielen Nach⸗ 


1 2 5 1 4 i d i i i et, i i 2 242 f 2 2 7 
Aus Rogaſen meldet die „Po. Ztg.“ den am 21.ſſich in ihrem neuen Glück und in ihrer Stellung noch rain ee 8 Hg re richten befttätigen dieſelben. Die Regierung des Kaiſers 
April erfolgten Tod des dortigen Probſtes Gawreckiſgar nicht zurechtfinden. . 


Breslau, 27. April. Amtliche Preienotirungen für einen hat keine doppelte Politik; fie muntert die Kriegsvel⸗ 


Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Amerika. . One 15 had Male: Eee . — leitäten weder auf der einen, noch auf der anderen 
‘ * i >- x i i + bergroſchen — 5 kr. ö. W. auße Weißer Weizen 57— 80, i 5 i ü ü i 
Frankreich. Aus New⸗Nork, 14. April, wird gemeldet: Es —.— 5625. Noggen 5254. Gerbe 3848, Selen 2 8 Seite auf. Sie wünſcht überall die Erhaltung des 


Paris, 25. April. Durch kaiſerliches Decret vom verlautet halbamtlich, daß die Regierung ſchon längſt 
21. d iſt Graf Walewoki, Präſident des geſezzgeben⸗ Maßregeln befohlen habe, um die von den Feniern 
den Körpers in den Herzogsrang erhoben worden. gefährdete Neutralität an der Nordgränze aufrecht 
Die Veröffentlichung des Decrets dürfte auf Wunſch zu halten; das Kanonenboot Winowceki ift nach Eaſt⸗ 
des neuen Herzogs einigen Aufſchub erleiden. — Derſport beordert worden. Die canadiſche Regierung er⸗ 
Oberſt Schmidt, Ordonnanz ⸗ Officier des Kaiſers fuhr, daß die Gränze am Niagara durch einen feni⸗ 
Napoleon, iſt zum Militär- Bevollmächtigten bei derſſchen Raubzug bedroht ſei. Die Demonſtration ge⸗ 


sitjen 52 — 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, Friedens und thut alles, was ſie nach Maßgabe ihrer 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —, — Sommerrübſel Rechte und ihrer Würde zu thun vermag um Europa 
(per 150 Pfund Brutto) WN “ die Wohlthaten des Friedens zu erhalten. 

„Berlin, 26, April. werde etbapn 421. — Gal 681. Dasſelbe Blatt ſagt: Die öſterreichiſche Re⸗ 
Staateb. 903. — Freiwill. Anlehen 994. — opere. Met. 550. ; 

Nat,» Anl, 584. — Crebit⸗Loſe 66. — 186 0er⸗Loſe 704. — 1864er ierung hat nach Empfang der preußiſchen Antwort, 
Loſe 41. — 1864er Silber- Auleh. jr 2 Eredit⸗Aetien 611 — welche ihren Vorſchlag wegen beiderſeitiger Zurücknahme 
Wien 943. — Fonds feſt. E 1 2 Ri. Schluß ſtau. der militäriſchen Maßnahmen günftig aufnahm, ſich 
We? ag uns . mit dem Berliner Cabinette wegen Regelung eines 
C 
Loſe 708. -- 1864er Loſe 713.— Silber⸗Aulehen 724. — 
Tg Amenak. 20: —, Ae ri d i 0 in Verhandlung geſetzt. Wir haben Grund zu beffen, 
* 1 5 4 7 a ne =. en ae b ee. 21. ſagt der „Conſtit.“, daß die Ergebniſſe dieſer Ver⸗ 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. ae ee eee dee e. EEE aka nicht auf ſich warten laſſen werden. 

Neh 4 Wer hätte das gedacht, daß wir mit dem „Czas- in einen. Paris, 26. April. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 67.16.— Paris, 27. April. (N. fr. Pr.) Der italieniſche Ge- 
Beiträge für das ganze laufende Jahr vorausbezahlt, beab⸗ Topf geworfen n Dieſes Wunder hat der Gommiffionsantrag|+3derc. Reute 97.25. — Staatsbahn 355. — Credit⸗ Mobilier|jandte Hr. Nigra, hat am 24. d. Drouyn de Lbuys 
ſichtigen nämlich, einen Proceß gegen die Verwaltung des im Lemberger 3 über Aufhebung und Aufafung Ne re eu er are ge oo 975. — Oeſterr. namens feiner Regierung erklärt, daß unter dem Vor⸗ 

ſt i a a ih⸗ Kral Statthalterei⸗ bewirkt. In einem Artikel: „Der]! 50. — N * 1585. ö. ichif ü i 1 
——— auzuſtrengen, die fie der — ni von ib 1 e eee gen Bei daher den Schluß ruhigen, aber ausgeboten, wande der öſterreichiſchen Rüſtungen in Venezien kei⸗ 
vertragsmäßig erſtandenen „Waare“ beſchuldigen u „Gas“, den Herren Kirchmater, Seidler, der „Krakauer Liverpool, 26. April. (Baumwollmarkt.) Umſatz 6. 000 ſnerlei Concentrirung der Trupen Italiens ſtattgefun⸗ 

nun A 6 . rg en en 1 5 jenen l 10 1 584 518 Beg rin 4 — den Slor A | (Abend). Der 8 
3 ro x ier St. Georgsrittern (krakowskich äwietojureöw — 101. — Middl. n * orenz, 26. April (Abends). Der Finanzmini⸗ 

1 3 1 tſſo werden die B „ wel ie — übri- 11. — Georgia 151. — Aegypten — . — Pernam — N \ 5 7 

e e ee in der Re gene ganz underäigfigt gelafene — Werse "wegen Beiafung London, 26. April, Schlußconſ. 885. — Lomb, Cijenbapn, ſter Scialoja geht nicht auf die zweimonatliche pro⸗ 
gerüchtweiſe, daß, wenn die Regierung in Ruf. der Behörden geſaudt haben) Niemand in Weſtgalizen dieſe Thel Actien 154. — AnglosDefterr. J. — Türkiſche Conſols 33 J. — Si, viſoriſche Budgetbewilligung ein, ſondern verlangt drei⸗ 
formfrage nur einige Stimmen Mehrheit erhält, Ruſ⸗ ung wünſche. Die „G. nat.“ meint, es werde gewiß jeder Pole, mitſber 61. — Wien fehlt. monatliche Bewilligung. Guerazzi fragt, ob Italien 
ſell und Gladſtone zurücktreten werden. Die übrigen von einem Kriege bedroht ſei. Lamarmora antwortet, 
im Falle eines Krieges würde man ihn nicht auf die⸗ 


23. als ſolcher dem General Lamarmora durch den 
franzöſiſchen Geſandten vorgeſtellt worden. i 

Hier bereitet ſich ein merkwürdiger Proceß vor. Sie 
wiſſen, welche Umwandlungen das Journal „La Preſſe“ ſeit 
dem Austritte Emil de Girardin's aus der Redaction er- 
litten. Mehrere Jahres⸗Abonnenten, die ihre Abonnements⸗ 


honey anordnete, wird von dem Gegenpräſidenten 
Roberts verdammt. ; 


über das Attentat dürfte, obgleich er ſchon man- der Stadt drohenden Nachtheile zu berathen, wurde in Etwä⸗ 
ches Bekannte enthält, immer noch Intereſſe haben. 333 obwohl zahlreiche und alle ſtädliſchen Stände vers 
Der Verbrecher, der ſein Piſtol gegen den Kaiſer br befehließen 5e kein Recht, im Namen der Burgergeſammt⸗ 


brigen ausnahme der oberwähnten für die Belaſſung der Statthalterei in| Bankausweis: Banknoten 22,16 1.118 Pfd. St. (Abnahme 
Cabinets mitglieder werden ein Coalitions⸗Miniſte⸗ ein 
ſer Bank, ſondern anderwärts ſehen. Guerzoni und 
Blatte ein ſo verbi tieularismus eigen konnte, der g 
n juter⸗ Credit⸗Actien 128.50. — London 104.90. — Silber 104.25. — 
x 2 „25. mit 168 gegen 72 Stimmen an. 
Luigi (Graf v. Aqui der Maria Januaria von menſtriten, daß jenes „kleine Häuflein“ zu einer reſpettablen An“ Waare. — Katſerliche Dukaten 5 00 Geld, 5.06 W. — Ruſſi. 
wegs eine Theilung Galiziens in zwei abgeſonderte poliliſche 59 83 G., 60.58 W. — Gal. Pfandbriefe in ED. ohne Kom. legenheit. 
Koſtroma . waren. 76 IR der geſtrigen Adendverſammlung hieſiget Bürger, welche Krakauer Cours am 27. April. Altes polnisches Silber werde durch indiſche Pilger auf Segelſchiffen einge⸗ 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1324 verl., 
8 er 1, befige, und in Mangel eines Stadtrathes als 
richtete, bewahrt nach wie vor fein unverbrüchliches legalen eerst en —. 0 — 1 wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


e 4% dee — mit tiefem 3 ei Leitar⸗ 423300 * e 5 * re 
; ’ 0 ieh. des „Czas“ vom 25. d., welchen die „Krakauer Zeitung“ 33. „St.), Notenreſerve 5,844. St. me 106.18 
rium, mit Lord Stanley (Derby's Sohn) an der reprodueirt babe 3 u das 25 ſeht zum Vorwurf macht), Pfd. St.) f | nk, Jon g f 
Spitze bilden. ; leſen, denn es ſchien unmöglich, daß in irgend einem polnischen Wien, 27. April, Nachm. 2 Uhr. Metalligues 57.25. — Bertani entwickeln ihre Anträge auf Ertheilung eines 
Italien. Ba N br atiem Nat.-Anl. 60.15. — 1860er Loſe 73.40. — Banfactien 679. — Mißtrauensvotums. Die Kammer verwirft die An⸗ 
Unter den zur Rerkutirung in Neapel Conſertbit⸗ eſſen ee Sans Ware e e i n Da Ducat 6,03. träge und nimmt die dreimonatliche proviſoriſche 
ten aus der Alterselaſſe 1845 figurirt auch ein Cou- ait mit per „Narodöwka“ einzulaſſen, bemerken wir, daß wir) Paris, 27. April: 32 Rente 67.15. Budgetbewilligung und das geſammte Finanzprojeet 
ſin des Königs ne Be Borbone, Sohn des die Hoffnung hegen, der „Gaz. mar.“ näcfiens ad oculos zu de,“ Lemberg, 25. April. Holländer Ducaten 4.97 Geld, 5.04 
u Levantepoſt. (In Trieſt eingetroffen am 26. d.) 
5 3 717 anw i iellei ö ird. „ſſcher halber Imperial 8.60 G., 8.72 W. — Muſſ. Silber⸗Ru⸗ : 1 ; 
Draganza Prinzeifin von Brafilien.) zun en et . ee 7 Kg 15 e 1 7 160 W. Auſiſcher Papier⸗Mubel en Athen, 21. April. Skouffos, ein eifriger Ottoniſt, 
Rußland. emberger Journals zu antworten wiſſen; ſchon heute erklärt der Stück 1.30 G., 1.32 W. — Breußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück wurde zum biefigen Bürgermeiſter gewählt. Die Re⸗ 
Der Retter des Kaiſers von Rußland ſoll, wieſ⸗Gzas“ aus einem andern Anlaß: Die Petenten forderten keines: 1.56 G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtt. W. ohne Coup. gierung befindet ſich neuerdings in größerer Geldver⸗ 
aus Petersburg geſchrieben wird, fortan den Na⸗ Körper mit ab 62 82 G., 63.65 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen oh ; ; f 215 
wen Oſſip Iwanowilſch Komiſſarow⸗Koſtrom.ſſern, ja verwahelen e A ee We Sour 50.97 G., 60.72 W. — MationalAnlepen ohne Geur. 60 Conſtantinopel, 21. April. Die Conſeribirten 
ki führen, zur Erinnerung, daß zwei Retter von Wünſche. Die Petition hatte nur den Zweck, die materiellen) 9 61.50 W. — Galtz. Carl⸗Lutwigs⸗Eiſenbahn⸗Acnen 140.83 der Claſſen 1863, 1864 und 1865 wurden einberu⸗ 
Fürſten aus dem Hauſe Romanow im Gouvernement Jntereſſen der Stadt zu wahren ohne jede politische Trag eite. S. 144.— W. fen. Die Choleraconferenz erklärt, die Seuche 
m fürftlich Stantetaw Jablonowet’fgen Palais ſtatthalte, um für fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues mut ine fü 
ender Brief der „Deutſchen Allg. Ztg.“ äber die zur Ab iefi orden Silber für ft v. 100 fl. p. 128 vert. 125 gez. — Boln. Band, ſchleppt, und empfahl ſtrenge Quarantaine für alle 
We n Man- der Stad! beaherten ga Verlegung der hiefigen Behörden briefe ohne Coupons f. p. 100 fl. pol. 84 gelangt, 82 1 —ſin den Häfen des rothen Meeres oder des perſiſchen 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 514 verl., 504 bez. Golfs aus Indien ankommenden Schiffe. — Im Zu⸗ 
1294 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. ſammenhange mit der Exilirung Muſtapha Paſcha's 
7 e 158 verl, 105 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thale 5 em N 
Schweigen über ſeine Perſon und ſeine Verhäaltniſſe. möglichen Zahl der Bürger anzuhören fei, eine Generalverſamm 90 verl. 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung Bangkok, 14. März. Das hieſige öſterreichiſche 
aß er längere Zeit in Petersburg gelebt, ſcheint tung derſelben auf morgen, den 29, d., Nachmittags 4 Uhr, im 105 verl., 104 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.03 verl. Conſulat wurde mit Bewilligung der ſiameſiſchen 
Saal des ſächſiſchen Hotels ausgeſchrieben. Mit der Angelegen: 4.93 bez. -- Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche Behörden vorgeſtern amtlich eröffnet. 15 N 
heit der Berufung einer ſolchen Generalverſammlung und Erlan⸗Imperials fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 2. 


gewiß, und iſt mehr als auffallend, daß er ſo lange 
eit der Aufmerkſamkeit der d en Polizei entgan⸗ gung der betreffenden behördlichen Grlaubni wurde ein Zehn⸗ lauf. Coup. in ö. W. 62.50 verl. 61 50. bez. — Gal. Pfaudbrieft 
gen iſt. Shine Ge Männer⸗Comue betraut, * desen Spitze Be . nebſt laufenden Coupons in G.⸗Mze. fl. 65.50 verl., 64.50 bez. — 
alt und Student geweſen ſein. Seine Angaben ſind bionowski ſteht. i Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 64.25 verl. 
. „Heute fand in der Marienkirche die feierliche Einſegnung derſ63.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Babn, ohne Couvons und 
ſterblichen Hülle des verewigten Generals Grafen Joſ. Zakuskilohne Div. öſtr. Währ. fl. 145.— verl., 141.— bez. 


r . 2° Rn u. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
— — ' ñ ̃ ͤ —— —— — 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 27. auf den 28. April. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſißer: Alexander Bognsz 
aus Lubasz, Johann Zielinski aus Galizien, Heinrich Dabslt 
aus Oswigcim, Baron Heinrich, Konopka, Graf Zatuski und Graf 
Neueſte Nachrichten. Vincenz Bobrowskt aus Galizien. 
Linz. 27. April. („Neue Fr. Preſſe.“) Der ober⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


baue ee auf e — vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


gen wird er vielleicht wieder einer andern Nationali⸗ den upiſchen nebeneſten desſelben zur Eiſenbahn gebracht, um 
at angehören. Die Ruſſen wünſchen“ freilich ſehn⸗ nach ihrer Ueberführung in Greboszoͤw (Bezirk Zabno, Kreis 


5 . Abgang 
ing Strecke nächſt Neumarkt kodt aufgefunden. Der vero Krakau nach Wien 20 0 l. f t 
auf die Wahl von eg Mittheilung von Rath in Bezug ſtümmelte Leichnam be daß Wurmb währendſ ach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 


> nach Breslau, na d \ e 

der Nacht von einem Zuge überfahren wurde. Die regen und nach 1 S 3 nach 

errütteten Vermögensverhältniſſe des Verſtorbenen Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm 8 Uhr 30 = nach 

N ſcheinen die Vermulhung, daß man es hier mit einen Abends; — nach Wieliezta 14 Uhr Vormittags. 

tät nur die Druckſchriften unterstützen könne, wegen deren ihr Selbſtmorde zu thun habe, zu rechtfertigen. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Berlin, un April (Nachts.) Die heutige Ver⸗ nuten Abends. ‚ 


14. ahlmännern und Urwählern des drit⸗ von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
en Berliner Wahlbezirkes im Coloſſeum wurde wäh⸗ 17 5 Min. ae een en 


zekaunte in Petersburg? worauf ihm der Verbrecher 
dieſelbe Frage als Rückantwort ſtellte; dasſelbe geſchah 


1 ge eines Tesegrammes des Fürſten v. Hohen⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min! 
diiewiez zu 6 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt. Heute früh SOHN mit Begleitung nach Düſſeldorf abgereift, 351 Wi i 
9 Ubr begann die Schlußverhandlung iu der erwähnten Angel London, 26. April Nachts. Im Unterhauſe er- „ „>! Yin Rachm — von Wieliczfa 6 Uhr 15 Ain Aben e 


widert Layard auf eine Interpellation Seymour s, die! auten Abende. 


Liqueur, Rhum- und Eſſigfabrik in Lipnik ad Biala 
iſt die Proeura des Samuel Fränkel, welcher nachſte⸗ 
hends zeichnen wird: „P. PA. Adolf Fränkel Sam. 
Fränkel“ eingetragen. 


| Amtsblatt. 


Wanzen. % Kundmachung. be d Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zur Ergänzung der Krakauer Handels⸗ und Gewerbe Krakau, am 29. März 1866. En; 
Kammer au die Stelle der am 31. Dezember 1864 us) ____ a ee eee 
getretenen Kammer ⸗Mitglieder und Erſatzmänner, wird die E d y kt (420. 3) 
Neuwahl von 7 Mitgliedern und vier Erſatzmännern nach Wskutel 5 e. K. Sadu delegowanego miei 
sziego w Krakowie 2 dnia 18 kwietnia 1866 1. 5612 


der Wahlorduung vom 30. October 1855 auf den 14. 
uni 1866 angeordnet. 5 na 2 
J Dies wird u: Bemerken zur allgemeinen Kennt- At are A ne ee en 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für den I. Wahlbezirk in ede . 1 prosbe spöfki zdröjowisk keen eh Kren 
Krakau, für den II. in Tarnow vorgenommen, und die pi zigtgcbedzie dobrowolna publiezna lieytacyjna 1 
Legitimationskarten d erechti und Ge. 4a praw dzierzawnych 2 kontraktu miedzy p. Jözefem 
gitimationskarten den berechtigten Handels ⸗ und Ge 20 860 r 
werbsleuten demnächſt zukommen werden. | re © een 55 el 4 e 4 
Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmännern 85 10 En 9— 4 * K en * a1 1 155 0 1 
wählbaren Handels und Gewerbeleute, können bie zum 7 18660 aide rar 0 10 3 rzed 
Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau, bei allen Kreis. dladnié . 1 bio A 85 00 131 wi ulie Pan: 
vorſtänden und allen Bezirksämtern, am Wahltage ſelbſt 0 kaßskie . Krax jego p ; przy y 
auch bei den Wahleommiſſionen in Krakau und Tarnow Kon 1 Raps, 
eingeſehen werden. 5 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 24. April 1866. 


Obwieszezenie. 5 * A 

Celem uzupelnienia lzby handlowo-przemyslowej awartym. nabyla. e ei ierkaune * ir 
Krakowskiej wmiejses czlonköw i zastęepebw w dniu 8 mee eee e 15 
ns nie sie nie bolozonych » iodziusiu« . 2 

31 grudnia 1864 losem usuniętych, rozpisuje sie ni morgöw. 1 w ten. sklad wchodza parcele W kalastralnych 


niejszem nowy wybör  siedmiu ezlonköw i ezterech ' 1. 
zastepcow na zasadzie ustawy wyborczéj laby handlo- protokölach onnaczone liezbami: 8892, 8895, 8895, 


wosprzemyslow6j 2 dnia 30 pazdziernika 4855 r. na 
dzien 14 czerwca 1866 r. 

Co sie 2 tém nadmienieniem do powszechnéj wia- 
domosei podaje, ik rzeczone wybory dla pierwszego 
okregu wyborezego w miescie Krakowie, dla drugiego 
zas w'mieseie Tarnowie przedsiewziete i dotyezace 
karty legitymacyjne wyborcom wkrötce doreczone 'beda: 

Spisy kupeöw i przemyslowcöw na ezlonköw i za- 
stepeöw wybieralnych, moga byé do dnia wyboru w Ma- 
gistracie miasta Krakowa, tudziez u wszystkich prze- 9 5 i a 
lotonych obwod6w i we. k. urzedach powiatowych, domöw mieszkalnych w guscie szwajcarskim wystawıo- 


w adniu zas wyboru w komisyach wyborczych' w Krako- N eh i t. d. ze wsaystkiem tychäe budynköw prayna- 
wie i Tarnowie przejrzane. ‚„ |leZuosciamı jako to: wannami, aparatami i t. p. a to 


Ze. k. Komisyi namiestniczéj. * h eee ee 2 duia 20 RT 
a x z nia opisanych. Leez kupujacy przyjmuje rownie 
„ 24 er 7 na siebie —.— obowiazki, 2 Dpolee 2drojo- 
wisk krajowych 2 powyzéj wymienionego kontraktu 
(443. 1) dzierzawy 2 dnia 20 styeznia 1860 cigza, weten spo- 
söb, aby Spölka zdrojowisk krajowych w iym wzgledzie 
do zadnych zaplat lub jakiegokolwiekbadz rodzaju za- 
dosyduezyniehia poeiagang nie byla, co gdyby nasta- 
piko, kupiciel za to Spölce odpowiedzialnym bedzie i 
w tym wzgledzie .ewikcya daje. 
Jako cena wywolania stanowi sie suma 20000 Ar. 
W. a. a jako wadyum zlozone by6 maja 2000 Ar. w. a. 
Na pierwszym terminie lieytacyi sprzedaz ponizej 
ceny wywolania nie nastapi, na.drugim terminie sprze- 
dak takZe ponjZej ceny wywolania przedsiewzieta be= 
dzie, jednak Spölka zdrojowisk krajowych zastrzega 
sobie prawo zatwierdzenia sprzedaäy i w tym wzgledzie 
oswiadezenie WS dniach nastapié ma. 
Kupiciel obowigzanym jest cenę kupna w 8 dniach 
po zawiadomieniu o potwierdzeniu lieytacyi zaplacie. 
Dalszych warunköw i bliäszych szezegölöw w biörze 
podpisanego notaryusza przy uliey franeiszkanskiej pod 
nr. 131, lub w kancelaryi Spölki zdrojowisk krajowych 


prawa dzierzawy na lat 50 zawartéj, teraz jeszeze przez 


44 lat do konca roku 1909 irwad majaeej, 
Spölka zdrojowisk krajowych kontraktem 2 p. 


8885, 8886, 8880, 8879, 8878, 8885, 8882, 8881 
i 8871, nareszeie / ezesei parceli 8877, i w mowie 
bedace prawa dzierkawne sa za swiadectwem tabuli 
krajowej W ks. Dom. 252, pag. 321, n. 18 on. w sta- 
nie biernym döbr Szezawnica 2 przyleglosciami na rzecz 
Spôlki 2drojowisk krajowych zaintabulowane. . Niemnie) 
sprzedang zostaje 'wlasnos6 'wszystkich na zadzierza- 
wionych gruntach, wystawionych do Spölki zdrojowis 
krajowych nalezacych budynköw, jako to: fazienek, 


3. 3579. Kundmachung. 
Beim k. k. Landes als Handelsgerichte in Krakau find 

in das Handels » Regifter für Geſellſchafts + Firmen einge 

tragen und zwar: c 

5 am 28. Oetober 1865: 

die Firma „Filiale der k. k. priv. öſterreichiſchen Pfand 
leih⸗Geſellſchaft in Krakau“ als Zweigniederlaſſung der 
in Wien beſtehenden Hauptniederlaſſung. 

Das Unternehmen, welches auf den zu Folge a. h. 
Entſchließung vom 3. Jänner 1865 vom k. k. Staatsmi · 
niſterium unterm 14. Jänner 1865, genehmigten Statu⸗ 
ten mit der Berechtigung zur Errichtung von Filialen 
beruht, iſt eine Actiengeſellſchaft, und befaßt ſich mit: 

a) Pfandleihgeſchäften auf Waaren, 

b) Leihgeſchäften auf Effeeten und Werthpapiere, 

e) der Uebernahme von Geldern in laufender Rechnung. 

Die Zeitdauer der Unternehmung iſt auf 30 Jahre 
vom 25. Mai 1864 an gerechnet, feſtgeſetzt. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft wird durch die Diree⸗ 
tion und den Verwaltungsrath N 5 1 zasiggng6 wir 
Die Firma: „Filiale der k. k. priv. öfterreichijchen ine, E 
Pfandleihgeſellſchaft in Krakau“ werden als Dirigent Lu · Kraköw, dnia 20 kwietnia —— Goebel 
dwig Hoelzel v. Sternstein, Chef der Firma: „Anton an Goebel, 
Hoelzel“ in Krakau mit der Firma Anton Hoelzel und 
als Vorſtand M. (Moritz) Koritschoner in Krakau und 3. 5383 
zwar Beide gemeinſchaftlich zeichnen. f F 
Die Höhe des Grundcapitals beträgt 6 Millionen Gulden 


Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


Przedmiotem licytacyjnéj sprzedaäy sa wszelkie verliert auch das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts. 


ktöre Sinne § 5 des kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 
Jozefemſgetroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, daß 
Szalajem W Krakowie pod dniem 20 ‚styeznia 1860 feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung 


8896, 8891, 8888, 8889, 8890, 8887, 8882, 8884, 3. 5384. 


K Radocza „Trzeszezkowszezyzna“ genannt, Behufs der 


pod nr. 70 dz. III. przy uliey Wolskiej w Krakowie| - 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Capitale genießen; ö 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des piere mit den Nummern: 841, 47, 36, 66, 68, 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, dir Namhaft- 88, 89, 91, 93, 95, 96, 98 — 900, 6, 8, 12, 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 23, 24, 34, 39, Ad, 45, 47, 32, 33, 38, 73, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 91, 92, 93 — 1000, 02, 12, 22, 23, 25, 34, 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Aumel⸗ 43, 44, 45, 48, 39, 50, 51, 52, 54, 36, 38, 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 67, 69, 70, 75, 80, 82, 83 & 1088 
zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, 8 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Rechte Gebrauch machen, und die Papiere an 
jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei. Wiener Börſe veräußern mußte. 


Aufforderung. 


c) 
d) 


1866 fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital Der Vorſtand 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilligt (447. 1) koritschoner mp. 


hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter 
gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt⸗Verſäumende 


mittel gegen ein von den erſcheinenden Betheiligten im erschienenen Werks: 


von Laurentius. 


auf das Entlaſtungscapital überwieſen worden, oder im 
Sinne des § 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Krakau, am 10. April 1866. 


ständen. 


fl. 2. 20 kr. 


E diet. 433. 2-3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Carl und Ladislaus Trzeszezkowskie, 
Leokadia Arnold, Ludwika Hollender und Cornelia 
Trzeszezkowska bücherlichen Beſitzer und Bezugsberech⸗ 
tigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Land- 
tafel Dom. 399, pag. 5 u. 7 haer. vorkommenden Gutes 


in Wien bei C. Gerold’s Sohn. 


vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die 


Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund- verräth. 


entlaftungs - Minijterial » Cominiffion vom 29. November 
1855 N. 7168 für das obige Gut bewilligten Urbarial. 7 
Entſchädigungscapitals pr. 2081 fl. 35 kr. C. M. dieje⸗ 
nigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü- 


ili k. priv. ö 8 i 
Filiale der k. k 175 Bien. ‚Pfandleig- @efelligaft 


Der persönliche Schutz 


Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen 
Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 
Ein starker Band von 232 Seiten | 
mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 


ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig, in Krakau bei Ferdin. Baumgardten, 


Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 


ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
und Nachahmungen desselben sind unvollständige, | 
fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
(394. 3-12) 


Die Befiger der Pfandſcheine verpfandeter Werthpa · 


74, 80, 
13, 18, 
74, 82, 
36, 38, 
61, 62, 


würden werden hiemit aufgefordert, binnen drei Tagen einen 
entſprechenden Zuſchuß zu leiſten, widrigens die Anftalt 
der die von dem ihr nach 8 30 ihrer Gel. - Ord. zuſtehenden 


der k. k. 


| 


Die Originalausgabe des in 28. Auflage 


unter 


2 ————— 


Wiener Börse - Bericht 


tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und vom 26. April. 
Anfprüce 10 bie a 10 Jun 1866 ber desen ar a 3 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 f. . . 5.70 89.80 
Die Anmeldung hat zu enthalten: Ans dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. g De 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann x mit Zinfen vom Jauner — Juli. 60.70 60 90 
Wohnortes des Anmelders und feines allfälligen), raus zu ö. a für 157 ae — October = 60.80 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen N . N 4%%% für 100 fl. 30.75 8 
Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 130.75. 131.25 
beizubringen hat; 0 7 15 . in 4 00 22 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, an i " r h . — 
f ſowohl begüglich 0% A 3 auch der allfälli⸗ e nenen 8 e ü 75 770 55 5 — pas 
gen Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfand. Gomo -Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
recht mit dem 0 genießen; : 41 Bu Re 217 | 
i e runde 6 O 8 
c) au bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, vn e n 5% Mir 100 - are ER 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb|von S . 70 f . = 4 
des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam-|von Steiermark zu 5% für 100 fl. .  82.— 84.— 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. .. „ „ „ 8.— 98.— 
tigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wi⸗ — . We le H fn tos Se 86.— 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an ven|yon — eier ut 195 e ! 2 225 
Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wieſvon Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 2 4 
die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden von Galizien zu 8% für 100 Fun 60.25 6125 
abgeenke, werben den Selene u. u l 100 0 „ 40 — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. bee 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 7 Actie n (vr. St.) . 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei. [der Natſonalb ank 689.— 690.— 


EM, 


1363. 


1 ; E 6 
notarvusz jako del. kom. sad. ſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapitalſper Niederöf. Gecompter@efeif. zu 500 fl. ö. W. 8 
5 J 2 nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilligt ei Rail Ferd. Rerpbahn ulm? zu 500 fl. ö. W. 544.— 546, 


365. 


151.40 151.60 
157.50 158.50 


in öfter. Währung und iſt in 30.000 Stück Actien zu 200 Einſchreitens des Carl und Ladielaus Trzeszezkowski, des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Bethei⸗ 5 e 
Gulden getheilt mit dem Rechte der Erhöhung des Grund- Leokadia Arnold, Ludwika Hollender und Carolinaſdes Rechtsmittel geg 5 des kaiſ. een 0 185 ae Iren e l N G. 4 7 108.— 
9 8 12 ligten im Sinne 8 s vom 25. Sep⸗ der galiz 9 h fl 140.25 141.25 
capitals auf 15 Millionen durch Hinausgabe weiterer Urzeszezkowska bücherlichen Befiger und Bezugsberech⸗ nber 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vor der Lemberg⸗Czernowiber Ciſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
45.000 Stück Aetien & 200 fl. tigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Land b. } 4321 ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Gin. 58.50 59,50 
N sſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherli⸗ zen 5 
rn erer ee eee e d . ep auf das Entlaſtungscapital überwieſen 5 Sid ad. Seen 1 ri Ge 21 1 * 
‚Die von der Gefeliönft ausgehenden Behnnntmadun-tes Radoeza „Hebdowizna* genannt Gefufe der dn. ede eder Im Sinne des g 27 86 fall Patente von pt Sack zu 2001.03 mit 1404: 007.) Gin a7 107> 
gen erfolgen durch die „Wiener Zeitung“ und durch diefweiſung des laut Zuſchrift der) Krakauer k. k. Grundent⸗ g November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge- der öfterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 
amtliche Zeitung der Kionlands « Hauptſtadt, wo ſich eineflaſtungs. Miniſterial Cemmiſſion vom 29. November 1855 fle it 8 500 fl. OM. . en. 430. — 492.— 
Filiale befindet. | 3. 7165 für obiges Gut bewilligten Urbarial - Entſchädi⸗ blie a ii 10. April 1866. des öſterr. Lloyd in ben Ge um. , 45 — 150.— 
Die Hauptniederlaſſung iſt in Folge Beſcheides vom gungscapitals pr. 1260 fl. 55 kr. C. M. diejenigen, der em de der ade a Ey * A (af! zu ee rohe 
4. Februar 1865 3. 13198 im Regiſter für Geſell⸗ nen ein eee auf — dN ur zuſteht, 0 a der Oſen⸗ Beilber e au 500 fl. CM. — 
ſchaftsfirmen des k. k. Handelsgerichtes zu Wien Band IV biemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng re l . f f % 10 ah fa ndbrtere 1 
pag. 456 3 208/3 eingetragen. ſtens bis zum 10. Juni 1866 bei dieſem k. k. Gerichte n dem Mode ⸗ Magazin im Hauſe des Herrn der 177 e 6 195 100 fl. 104.50 105.— 
ri Am 5. Februar 1866: ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Grafen Heinrich Wodzicki, EEE — Ih 28. verlog 8 18 N — 7 — 5 
die Firma: „Krakauer Königsmühlen“, offene Geſellſchaft Die Anmeldung hat zu enthalten: Schuſtergaſſe befindet fi) ein neu angekommenes Gali. Credit⸗Anſtalt br. W B. u 4% für 100 1. 39.— 60.— 
ſeit 1. September 1865; offene Geſellſchafter find: a) 1 0 5 5 10 ver * age er Lager von feinem, höchſt elegantem N re 1098 ar & n 
David Rappaport, Haskel Eibenschütz und Wolf ohnortes de umelders und ſeines allfälligen 2 er i 5 103. 
Schönberg, Beſther © Dampf- und Waſſerkunſtmühlen Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen franzöſiſchen Damenputz, d er le ae 5 
in Krakau. Jedem derſelben ſteht das Vertretungsrecht Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmachtſwovon das geehrte P. T. Publieum in Kenntniß geſetzt, 0 „ iu 50 fl. GM. 8 * 
der Geſellſchaft zu, die oberwähnte Firma wird von den beizubringen hat; se und um geneigten Zuſpruch erſucht wird. (436. 3) „ 2 . 1 L. ür. W. , N 
enannten Geſellſchaftern collectiv der Art gezeichnet r erhazy e —.— —— 
daß je zwei der Geſellſchafter unter die mit einer Stam. a Verſendung der l wä (388. 3-6) — | — — E r Zu DB. 
piglie angeſetzte Firma „Krakauer Königsmühlen“ ei- 2 b d 5 h M l Alan, 0 % 0 ie are ah 3 
genhändig ihre Namensfertigung beiſetzen. ar a er natür IC en mera 8 SSer. St. Genois zu 40 fl. ange . — dm 
die Firma „J. Israeli et Sohn“, offene Geſellſchaft ſeit Die nicht ſelten an da derbare gränzende Heilkraft des Mineralwaſſers von Carlsbad iſt zu bekannt, Sande ER Fr & „ 2 —.— 15.— 
1. Jänner 1863; offene Geſellſchafter find: Jsraelſals daß es noch nöthig wäre anzupreiſen. Es ift dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwie · leich mh. „ ld. i N Bi 
Israeli und Julius Israeli, Beſitzer der Baumwoll ſene Thatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Carlsbad K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. 10.50 11.— 
Garn- und Drillichwaarenhandlung in Andrychau. Das angezeigt ſei“, wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. Manz 1 e e dargethan. 2 Bit las Donate. 
Vertretungsrecht der Geſellſchaft ſteht dem Julius ſteht Jedem auf Verlangen gratis und, ae zur Verfügung. Verſendbar find a zuellen von Carlsbad, jede \ nk ») Sconto 
Israeli zu. werden der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Ber Beende An, für 00 K fühbent 2 5 f —.— 2 
Für Einzeln-Firmen find eingetragen: ſtellungen auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz. Sprudelſeiſe und Sprudenzeltchen werden pünktlichſt effectuirt durch die Hamburg, für 100 M. B. / 746 72.50 
a am 8. Jänner 1866: Depots in jeder gröfferen Stadt und direct durch die Brunnen „Verſendungs Direction London, für 10 Bf. Sterl. / . . 104 - 105.25 
die Firma „D. Rappaport“, Sirmainhaber David Rap- kn il & Mattoni Cnrlsbad (Böhmen) und wien (Narimilianſtraße 5). Baris, für 100 Wend hob S 41.60 41.50 
paport, ee * Meteorologi n en eee ene Dur 8 1 
f . er 1866: | ua ; 3 Br Inne es, N W W Ai 
die Firma „Josef Kosvitzky“, Firmainhaber Joſeph Kos- |, en nach f Relative Richtung und Stärte Zustand | Erſcheinungen Wörme im Kelter n n — — —— 5 — 5 02 
vitzky, Beſiter einer Baummwollgarn- und rar = < u. Paris. Linie Reaumur vet 2 80 des Windes det Atmosphäre in der Luft a | 5 ron: 2 1 „ei 2 2 2 2 hi 2 8 | 
renhandlung in Aadrychau; Jakob Ritter * 05 0 Meaum. ter.] Temperatur uft 12 2 von | bis 20 Franeſtücke. 8 50 84 8 40 8 42 
die Firma „Jakob Ritter“, Firmainhaber Jako 27 2 380%8 ＋10%, 50ä — DR fit 7 heiter N fe Ruſſiſche Imperiale. — — —— 8 60 8 60 
Weinhändler in Biala. re 10 2 a 47 440 I 28 Naord⸗Oſt fill heiter mit Wolken oe Vereinstha len T > SEE | 
Bei der Firma „Adolf Fränkel “ k. k. priv. Roſoglis., 28 0 20:92 1% 42 [ 81 hust Oſt fill trũb | | Silber — — — — 10375 104 26 
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